Deutscher Bundestag 
2.'Wahlperiode 
1953 


Drucksache 3635 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 
(19. Ausschuß) 

über den von den Abgeordneten Knobloch, Bauknecht, 
Schräder, Dr. Horlacher, Brese, Mayer (Birkenfeld) und 
Genossen eingebrachten Entwurf eines Sechsten Gesetzes 
zur Änderung des Zuckersteuergesetzes 

- Drucksache 3199 - 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Dr. Miessner 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksadie 3199 — in der aus der anliegen- 
den Zusammenstellung ersichtlichen Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 19. Juni 1957 

Der Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 

Dr. Wellhausen Dr. Miessner 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drudfc: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Zusammenstellung 

des von den Abgeordneten Knobloch, Bauknecht, Schräder, 
Dr. Horlacher, Brese, Mayer (Birkenfeld) und Genossen einge- 
brachten Entwurfs eines Sechsten Gesetzes zur Änderung des 

Zuckersteuergesetzes 
- Drucksache 3199 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 

(19. Aussdiuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Sechsten Gesetzes zur 
Änderung des Zuckersteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Das Zuckersteuergesetz vom 26. Septem- 
ber 1938 (Reichsgesetzbl. I S. 1251) in der 
zur Zeit geltenden Fassung wird zwedts Er- 
höhung des Zuckerrübenpreises auf 6,75 DM 
je 100 Kilogramm bei 15,50 vom Hundert 
Zuckergehalt an der Schneidmaschine im 
Fabrikdurchschnitt wie folgt geändert: 

§ 3 Abs. 1 Satz 1 erhält folgende Fassung: 

„Die Abgabe von Zucker mit Ausnahme 
des Stärkezuckers beträgt 6,00 Deutsche Mark 
für 1 Doppelzentner Eigengewicht.“ 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Entwurf eines Sechsten Gesetze^ zur 
Änderung des Zuckersteuergesetzes 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 
unverändert 


Artikel 1 a 

§ 3 Abs. 5 des Zuckersteuergesetzes wird 
wie folgt neu gefaßt: 


o 



Entwurf 


Artikel 2 

Für den aus inländischen Rüben gewonne- 
nen Zucker, für den die Steuerschuld in der 
Zucit zwischen dem 1. Oktober 1956 und dem 
Inkrafttreten dieses Gesetzes entstanden ist, 
werden dem Steuerschuldner folgende Beträge 
je 100 kg erstattet oder auf künftig fällig 
werdende Steuerzahlungen angerechnet: 

bei festem Zucker 4,00 DM 

bei Rübensäften des § 3 Abs. 3 1,20 DM 

bei flüssigen Erzeugnissen des § 3 Abs. 4 

bei einem Reinheitsgrad von 70 

bis 95 V. H. 2,40 DM 

bei einem Reinheitsgrad von mehr 

als 95 V. H. 2,80 DM. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitunjgsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin^ 


Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
V erkündung in Kraft. 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

„(5) Stärkezucker unterliegt bei einem 
Reinheitsgrad (Dextrosegehalt in derTrocken- 
masse) von mehr als 95 vom Hundert einer 
Steuer von 9,00 DM, im übrigen einer Steuer 
von 4,00 DM.“ 

Artikel 2 
entfällt 


Artikel 3 
unverändert 

Artikel 3 a 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 
Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 1957 in 
Kraft. 
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